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V 

Vorwort 

Zwar dürfte es in Film und Fernsehen mittlerweile ebenso viele Anwalts- und Gerichtsserien 
geben wie Seifenopern aus dem Arzt- und Krankenhausmilieu ausgestrahlt werden. Dennoch 
ist die Tätigkeit des vertragsgestaltenden Juristen, sei es als Notar oder sei es als Rechtsanwalt, 
dem Laien weithin unbekannt. Auf der Leinwand und im Fernsehen dominieren der Strafver-
teidiger und allenfalls noch der Scheidungsanwalt. Der Vertragsgestalter steht indes schon 
deshalb im medialen Hintergrund, weil dort das juristische Tätigkeitsbild oftmals vom US-
amerikanischen Prozessrecht geprägt wird. Auch wenn folgerichtig bereits festgestellt wurde, 
dass der Kautelarjurist ohnehin außerhalb des Blickfelds der Öffentlichkeit arbeite (Weber JuS 
1989, 818 [823]), gewinnt dessen Tätigkeit in Praxis und Ausbildung zunehmend an Bedeu-
tung. Der staatliche Eingriff in Vertragsbeziehungen durch einen nachsorgenden Richter-
spruch ist nämlich umso weniger erforderlich, je besser der vorsorgend tätige Rechtsanwalt 
oder Notar den Vertragsschluss durch Beratung, Belehrung und Betreuung der Beteiligten 
begleitet haben. 

Dem Ruf und den Bedürfnissen der Praxis folgend, hat das Gesetz zur Reform der Juristen-
ausbildung vom 11.7.2002 (BGBl. I 2592) eine stärkere Ausrichtung der Ausbildung an den 
Erfordernissen der rechtsberatenden und rechtsgestaltenden juristischen Berufe eingefordert. 
So ist etwa die rechtsberatende Praxis einschließlich des Verhandlungsmanagements schon seit 
1.7.2003 im Studium zu berücksichtigen (§ 5a III 1 DRiG). 

Dieses Buch wendet sich in erster Linie an Rechtsreferendare, die sich auf die 2. Juristische 
Staatsprüfung vorbereiten. Ihnen will es den noch relativ jungen und daher bisweilen unge-
wohnten Prüfungsstoff zur Lösung sog. »Kautelarklausuren« vermitteln. Es eignet sich aber 
gleichermaßen für Studenten, die sich im Rahmen eines Wahlfachs mit der Vertragsgestaltung 
beschäftigen. Auch der (junge) Praktiker wird schließlich zahlreiche Anregungen finden, weil 
die Darstellung neben einem beispielhaften Überblick über kautelarjuristische Fragestellun-
gen auch die Arbeitsweise des Vertragsgestalters überhaupt beleuchtet. 

Den Schwerpunkt der Darstellung bilden acht Klausuren, die exemplarisch Methode und 
Aufgabe des Vertragsjuristen zeigen Die Aufgaben eignen sich auch zur Wiederholung und 
Vertiefung zahlreicher materiell-rechtlicher Fragestellungen, die wiederholt Gegenstand der 
Juristischen Staatsprüfungen waren und sein werden. 

Ein besonderer Dank gilt weiterhin Herrn Notar a.D. Dr. Hermann Amann, Berchtesgaden, 
für seine Bereitschaft, von ihm erstellte Vertragsmuster bei der Abfassung dieses Buchs ver-
wenden zu dürfen. 

Die 4. Auflage befindet sich auf dem Stand vom Juli 2015. 

München und Memmingen, im August 2015 

Dr. Markus Sikora 
Notar 

Dr. Andreas Mayer 
Rechtsanwalt und Steuerberater 

 

Bearbeiter: 

Fälle 1–4:   Dr. Andreas Mayer 

Fälle 5–8:   Dr. Markus Sikora 
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